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Falls Marine gewinnt: Tour endlich ausländerfrei!
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Sprüch und Witz Kai Schütte

Seufzt ein Politiker vor den
französischen Wahlen: «Erst
wenn ich gestorben bin, wird
man die Wahrheit über mich
erfahren.» Meint der
Parteikollege: «Tröste dich. Dann
bist du ja in Sicherheit.»

Stöhnt der Psychiater: «Also.
Herr Abgeordneter, ich kann
Ihnen nicht helfen, wenn Sie
immer nur mit kein Kommentar

antworten ...»

«Seien wir einmal ganz ehrlich»,

riefder Abgeordnete den Kollegen

von der gegnerischen Partei

zu, «sobald einer von uns Politikern,

egal welcher Partei, ans Ruder

kommt, hört er sofort aufzu

rudern...»

Nachts in Paris. Ein gut gekleideter, älterer Herrwirdvon einem Räuber

überfallen: «Gib mir sofort dein Geld!» Das Opfer: «Das können
Sie nicht machen! Ich binAbgeordneter!» Der Räuber: «In dem Fall,
gib mir mein Geld!»

Interview im Regierungsgebäude. Presse: «Was halten Sie von der

Datenautobahn, Herr Hollande?» Präsident Hollande: «Da fragen

Sie am besten meinen Verkehrsminister!»

Am Normandie-Jahrestagfragte ein

US-Diplomat, warum es am
ehemaligen Wohnsitz des General de

Gaulle, in Colombey-les-deux-Egli-

ses, zwei Kirchen gebe. Antwort: «Ich

nehme an, in der anderen wird Gott

verehrt.»

Französischer Wahlkampf- „ih,
re Rede gestern war
ausgezeichnet. Wer hat gjP gjP
schrieben?» - «Freutmirh,
sie Ihnen gefallen hat wPr
sie Ihnen erklärt?»

Präsident Hollande will einen
arbeitslosen Architekten trösten:

«Wenn ich nicht Präsident wäre,

dann würde ich auch Häuser
bauen.» DerArchitekt: «Wenn Sie

nichtPräsident wären, würde ich

das auch!»
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Wahlkampf in der Normandie.

Während eines wirklich

ganz fürchterlichen
Wolkenbruchs schaut der
französische Politiker
erschrocken aufdie Uhr: «Ich

fürchte, ich halte Sie zu lange

auf.» Aus der Tiefe des

Festzeltes ein Echo: «Reden

Sie ruhigweiter. Solange es

regnet, ist das überhaupt
kein Problem.»

Bewerbungsgespräch in einer
französischen Baufirma: «Ich
war mal Minister. Haben Sie
nicht einen Job für mich?»,
fragt der Bewerber. «Minister?»,

staunt der Chef. «Und da
wollen Sie ausgerechnet beim
Bau arbeiten?» - «Aber ja. Sie
sollten mal sehen, wie gut ich
einen Grundstein lege!»
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